
Stellungnahme für den Kreistag am 19. Juli 2022 

TOP 2.9 Standortentwicklung des Landratsamtes auf dem Areal Badstraße 20 / 
Badstraße 20 a in Offenburg 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Scherer, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir haben eben – kurz vor der Kreistagssitzung – in unserer Fraktion noch einmal sehr engagiert 
über die Standortentwicklung des Landratsamtes diskutiert. 

Unsere Debatte war auch deshalb so intensiv, weil wir gerade erst mit berechtigt heftiger Kritik der 
Offenburger Bevölkerung wegen der Fällung der sieben Platanen im Rahmen des Neubaus der 
Integrierten Leitstelle konfrontiert waren. Sie haben ja sicherlich die Leserbriefe in der ört-lichen 
Presse mitbekommen, mich als Stadträtin Offenburgs haben zudem auch Bürgerbe-schwerden per 
Mail erreicht. 

Daher möchte ich mich jetzt sehr spontan noch zu den anstehenden Planungen des Landratsamt-
Neubaus äußern. 

Wir alle sehen gerade heute, wie sehr uns die Hitze zu schaffen machen kann. Wegen der aktuellen 
Temperaturen von 38 Grad und mehr wurde sogar unser an die Kreistagssitzung anschließendes 
Sommerfest heute hier im Landratsamt an einen anderen Platz verlegt: Nämlich an einen der Orte, 
an dem zumindest einige schattenspendende Bäume stehen. Situationen wie diese zeigen sehr 
deutlich, wie wichtig es ist, das Thema Stadtklima bzw. Klimaanpassung besonders auch bei 
Planungen von Neubauten zu berücksichtigen. 

Uns als Fraktion Bündnis 90/Die Grünen ist es deshalb wichtig, dass bereits im Auslobungstext für 
den Wettbewerb im Rahmen der Standortentwicklung des Landratsamtes unmissver-ständlich 
klargemacht wird, dass alle Bestandsbäume zu erhalten sind. Nur wenn man dies als zwingende 
Vorgabe formuliert, werden die Wettbewerbsteilnehmer angehalten, kreative Ideen zu entwickeln, 
wie man die so wertvollen alten Bäume beim Neubau erhalten kann. 

Technisch machbar sollte dies sein, denn es gibt diesmal bei diesem Bauprojekt des Landrats-amts 
mehr Platz als bei der Planung der Integrierten Leitstelle. 

Schwammige Formulierungen in der Auslobung wie „es können Ausgleichsflächen an anderer Stelle 
zur Verfügung gestellt werden“ helfen uns nicht weiter, weil die Bäume gerade hier im 
innerstädtischen Bereich so wichtig sind. Auch eine Auslobungsformulierung wie „es werden 
Ersatzpflanzungen durchgeführt“ reicht uns nicht aus. Denn kleine, junge Bäume können nie eine so 
positive Auswirkung auf das Stadtklima haben, wie alte Bäume mit großer Krone und entsprechend 
mehr Laub. 

Uns geht es im Gegensatz zur Beschlussvorlage nicht nur darum, im Wettbewerb Dinge wie die 
Stellplatzsituation zu berücksichtigen, sondern unsere Fraktion will vor allem die alten Bäume 
erhalten. 

Als Bürgerin und Stadträtin Offenburgs möchte ich auch noch einmal daran erinnern, dass es nach 
anfänglichem Widerstand hier in diesem Stadtteil – nur wenige 100 Meter weiter – gelungen ist, ein 
ganzes Schwimmbad um eine riesige Rotbuche herumzubauen. Wenn der politische Wille da ist, ist 
vieles machbar! 

Ein Erhalt der Bäume hier am Landratsamt sollte uns zumindest diesmal also gelingen können. 

Vielen Dank! 

Maren Seifert 


